
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellmoor südwestlich Ahrenshagen

Quellmoor in kuppiger Endmoräne

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Kuchelmiß
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rispenseggen-Quellried, Waldsimsenquellried, Brennessel-Rispenseggen-Quell-Staudenflur, Brunnenkressen-Erlen-Quellwald,
Rasenschmielen-Erlenbruch, Brennessel-Erlenwald

LH DHabitate + Strukturen EH S RH Z BH T LH T OH A NH N

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15629

X

Heterogenes Quellbiotop an einem Hangfuß welches im Nordteil bewaldet ist und im Südteil von Seggen beherrscht wird. Der bewaldete Teil 
wird im Ostteil von quelligen Bereichen beherrscht. In der Krautschicht dominieren Brunnenkresse und Sumpfsegge. Der westliche 
Randbereich wird von Rasenschmiele, vereinzelt auch Himbeere und Brennessel beherrscht. Im Süden schließt sich ein Sumpfseggenried 
an, in dem Rispenseggen häufig eingestreut sind. Am östlichen Rand des Riedes schließt eine Brennessel-Hochstaudenflur an. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNHRO-Leipe

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

10.10.1999

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 3 4 4 0 6 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex paniculata Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Lysimachia vulgaris Nasturtium officinale Phalaris arundinacea
Rubus idaeus Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Urtica dioica

Aegopodium podagraria Sambucus nigra Scrophularia umbrosa


